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S U D A N

Y E M E N

S O M A L I A

D J I B O U T I

 Schriftkultur seit dem 1. Jahrtausend      v. 
Chr.

 Sprachen: Gǝʿǝz (später Amharisch) 

 Religionen:
 Christentum
 Islam
 Judaismus
 Traditionelle Religionen

 Zentren:

 Spätantike: Aksum, Adulis

 Post-aksumitisch: Lālibalā, Gondar

 Moderne: Addis Ababā

 Manusktiptkultur:

 Seit der aksumitischen Zeit (1. Jhdt. n.Chr.)

 Kodex / Pergament

 Schätzungsweise ca. 200,000 Handschriften 
(bis auf 1,000,000?); nur ca. 20,000 zugänglich 
und in Katalogen beschrieben

2

Vorführender
Präsentationsnotizen
Mittelalterliche Manuskriptkultur; 
Rolle des Geez (genannt noch äthiopisch, Altäthiopisch) wie Latein in Europa des Mittelalters
Eritrea!!



Band AG 1: Holzbretten,
vergoldete Kupferplatten. 353x264 mm, 
184ff. (AG I)

Evangeliare von ʾƎndā Abbā Garimā
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Band AG 2: Holzbretten, Leder,
Silberplatten. 332x254 mm, 259 ff. (AG II),
162 ff. (AG III)

Nach Capon, L. “Extreme Bookbinding: Preservation in Ethiopia”, Skin Deep 26 (Autumn), 2008, 
pp. 2-11 (zugänglich online).

Vorführender
Präsentationsnotizen
In this volume, a sheet of papyrus has been used. 



AG II in band AG 2, ff. 2v-3r, 
courtesy M. Gervers, E. Balicka-Witakowska

www.wikipedia.org

www.evangelicaltextualcriticism.blogspot.com

Evangeliare von ʾƎndā Abbā Garimā
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AG I in Band AG 1, f. 2r
https://www.vhmml.org

Vorführender
Präsentationsnotizen
Kulturerbe der Welt




Äthiopische Schrifttradition in der Bibel- und 
Apokryphenforschung: das Henochbuch

5https://digitalisate.sub.uni-hamburg.de

Vorführender
Präsentationsnotizen
Traditionen der Mittelmeerraum
Übersetzungsliteratur
Hinweise auf Aufstellung 
Book of Enoch; 
Geez für Bibel/Koranforschung
Massive einheimische Literatur in Geez – erlaubt sehr tiefe historische Einblicke in die Geschichte der Gesellschaft



Äthiopische Schreibkunst

Hs. British Library, Or. 481
(https://www.bl.uk/manuscripts/)
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Hs. MR-035

Hs. UM-039

Hs. MAKM-025

Vorführender
Präsentationsnotizen
Kulturerbe hinweis auf Aufstellung book of henoch; Geez für Bibel/Koranforschung

https://www.bl.uk/manuscripts/


Hs. Dabra Libānos Tweed Codex 150/EMIP 2099
Hs. St. John. MS Walters Museum,  W850 
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Äthiopischer Malerischer Buchschmuck

Hs. British Library Or. 481
Hs. QSM-025

Hs. DD-001



Äthiopische Einbandkunst

Hs. DD-001
Hs. QDGM-049

Hs. UM-027
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Hss. QMA-005, DHAS-004

Vorführender
Präsentationsnotizen
Very early evidence: EMML no. 1832 a note on decoration by King Yagba Seyon
The Four Gospel book of Dabra Libanos of Ham (late 12th cent?) was decorated by King Solomon



Gegenwärtige Handschriftenproduktion
Schreiber 
Mesganaw
Andarguay, 
Däbrä Libanos, 
Ethiopia, nach J. 
Jefferey, 
“Ethiopian 
scribes try to
preserve dying
4th century art“, 
www.ipsnews.n
et/2014/05 

Scriber Mäbrahtom Derar, Leggat 
Maryam, Äthiopien, 2019

Colonia 
Eritrea, 
1930s, 
postcard
Baratti,
Asmara
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Vorführender
Präsentationsnotizen
WICHTIG!!! Unterstreichen, dass es um die still anhaltende Tradition handelt – 
Ganz wichtig für die vergleichenden Studien, um die anderen Traditionen zu verstehen. 
Mittelalterliche Tradition.

Schreiber – Hauptschatz der äthiopischen Tradition. 




Traditionelles Bibliothekswesen

Qomā Fāsiladas, Koholo Yoḥannǝs

Taḥtay Rubā, May ˀAnbasā
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Spezifikum der Tradition: die Handschriften werden nicht in modernen 
sondern traditionellen Einrichtungen aufbewahrt.



 Zahlreiche Kriege und Konflikte von der mittelalterlichen bis zur
modernen Zeit

 Das Kulturerbe ist sehr umfangreich: allein in Tigray ca. 3700 
Kirchen, davon 220 Klöster (Zahlen aus dem Jahr 2014)

 Moderne Gesetze zu Kulturerbe existieren erst ab 1966

 Die Kulturpolitik entspricht nicht den tatsächlichen Bedürfnissen

 Es fehlt an Nachhaltigkeit und Kontinuität

 Inadäquate Aufbewahrungsbedingungen

 Konservatismus der traditionellen Manuskriptkultur

Herkömmliche Gefährdungsfaktoren
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Noch Folium: Übliche Situation vor Krisenzeiten
Moderne Gesetze nur ab 1966, Anwendung locker.

Aufbewahrungsbedingungen zu oft inadäquat

Viele Gemeinden nach wie vor sehr konservativ, manche Handlungsweisen 
und Praktiken ist sehr schwierig zu ändern.   




Aufbewahrungsproblem: Verlust der Handschriften
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Erneuerung der Handschriftensammlungen muss man erwähnen.

Eine umfangreiche Handschriftensammlung zu verwalten ist sehr schwierig.
Die Tradition behandelt alte Hss nicht wie Kulturschätze oder historische Zeugnisse. 
In vielen Fällen sind Einrichtungen für Aufbewahrung der Hss sind nicht so schlecht ausgerüstet, 
Aber die Handlungsweise ist oft problematisch. Die Bücher sind sehr oft in Unordnung. 
Oft: Hss, Brennstoffe, Getreide, Kerzen usw in einem Raum. 
Keinerlei Feuerschutzmaßnahmen. Feuer ist verheerend, sehr oft kaum was zu retten. 
Die Gemeinden bewachen die Schätze sehr aufmerksam, aber achten sehr wenig auf Feuerschutz, 
Nagerschutz, sonst prophylaktische Maßnahmen.
 






Warum sprechen wir jetzt 
von einer Krisenzeit?
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 Innerhalb der letzten zehn Jahren zunehmende politische 
Instabilität, ethnische Konflikte

 Schwund der Manuskriptkultur

 Zerstörung des Kulturgutes

 Tigray-Krieg von November 2020 bis November 2022

 Weiterhin Konfliktzonen in weiten Teilen des Landes

 Planen der Feldforschungsvorhaben ist kaum möglich

 Große Teile des Landes sind unzugänglich

Krisenzeit: höchster Gefährdungsgrad
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Nordäthiopien, Tigray: über 3700 Kirchen, davon 220 Klöster (Zahl 2014).
Tigray-Krieg: ein bewaffneter Konflikt zwischen der Föderalregierung und der Region Tigray.
Drei lokale Universitäten wurden geschlossen. Die Region wurde verwüstet, Infrastruktur zerstört.
 Es war ein großer Verlust an Menschenleben und an Eigentum. 
Einige Kulturstätten wurden geschädigt; einige Handschriften zerstört. 
Traditionelle Netzwerke der Manuskriptkultur wurden zerstört.  
Seit Nov. 2022 – extrem prekäre Lage, politisch und wirtschaftlich.  





 Dauer: 2016–40 (Langzeitprojekt)

 Englisher Titel: Beta maṣāḥǝft: Manuscripts of Ethiopia and Eritrea

 Deutscher Titel: Beta maṣāḥǝft: Schriftkultur des christlichen Äthiopiens
und Eritreas: Eine multimediale Forschungsumgebung

 Förderung: Gefördert im Rahmen des Programms der Akademien, 
koordiniert von der Union der Deutschen Akademien der 
Wissenschaften, unter der Schirmherrschaft der 
Akademie der Wissenschaften in Hamburg, 
https://www.akademienunion.de 

 Ort: Universität Hamburg, Hiob-Ludolf-Zentrum für Äthiopistik

 Webseiten: https://www.betamasaheft.uni-hamburg.de/ 
https://betamasaheft.eu/

Das Project Beta maṣāḥǝft
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ich darf kurz das Projekt darstellen. 




 Systematische Erfassung sämtlicher Daten zu äthiopischen Handschriften 
und Handschriftensammlungen

 Erstellung von Einträgen zu Werken, die in den Handschriften überliefert 
sind – auf dem Weg zu einer Clavis der äthiopischen Literatur

 Anlegen von personenbezogenen Datensätzen zu historischen 
Persönlichkeiten, Schreibern, Besitzern, Stiftern, Autoren, und deren 
Verknüpfung mit anderen Datensätzen – auf dem Weg zu einer 
umfassenden Prosopographie der äthiopischen Schriftkultur 

 Anlegen von Einträgen für Orte – auf dem Weg zu einem historischen 
Ortsverzeichnis (Gazetteer) und Atlas der äthiopischen Schriftkultur

 Bearbeitung der in den Manuskripten überlieferten Texte; letztlich 
Transkriptionen und Übersetzungen für ausgewählte Werke

 Erstellung einer umfassenden bibliografischen Datenbank 

Beta maṣāḥǝft: Hauptziele
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Alle Komponente bilden eine Forschungsumgebung aus.
Ich spreche kurz über die Tätigkeit des Projekts Beta masaheft in Bezug auf die Krisensituation. 



Beta maṣāḥǝft: Handschriftendatenbank

17https://betamasaheft.eu/manuscripts/SHOr271a/main



 Verstärkte Kooperation mit lokalen Kräften

 Formen der Feldforschung: Erkundigungsreisen, Suche und 
Ersterschließung der Handschriftensammlungen 

 Wichtige Rolle der Kontaktpersonen/Feldassistenten   

 Relevanz des Wissenstransfers

 Beta maṣāḥəft als digitale Plattform und Werkzeug der 
Informationsaufbewahrung   

 Gezielte Einsätze mit Beteiligung europäischer Forscher 

Strategie der Krisenbewältigung 
in der Forschung
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir im Projekt Beta masaheft haben diese  
Weniger Präsenz von Europäern von Ort möglich.
Kontaktpersonen: Aktivisten, ausgebildet aber ohne Fachausbildung in Manuskriptologie oder Philologie. 
Den ausgewählten Kontaktpersonen wurden die einfachsten Methoden der Erfassung der Handschriftensammlungen beigebracht: 
Summer Schools of Ethiopian and Eritrean Manuscript Studies.

Der Krieg 2020-22 zeigte, dass unsere Forschungsinfrastruktur sehr fragil ist. 
Sammeln der Information durch lokale Netzwerke. Er geht darum, das Mögliche zu machen, damit 
die Erforschung der Kirchlichen Bibliotheken und Handschriftensammlungen irgendwie vorankommt. 

Transfer: für die Aufgaben braucht man keine Wissenschaftler-Philologen; 
die europäisch Ausgebildeten kommen nicht zurück. 
Internet macht Übertragung des Bildermaterial möglich. 




Erkundung der Kirche ʿĀddi Lāq̲mā Māryām, 
30.04.2024, 33 HSS
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14°06'51.3"N 39°06'09.6"E

https://betamasaheft.eu/institutions/INS1012AddiLaqmaMaryam/main

Erkundung am 17.03.2024 durch 
Hagos Gebremariam,
Amanuel Abrha, 
Getnet Desta, 
Hailay Atsbha
(Adigrat University)



Erkundung der Kirche ʿĀddi Lāq̲mā Māryām: 
entdeckte Handschriften 
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Hs. MALZ-004 Evangeliar, spät 13./früh 14. Jhdt.
https://betamasaheft.eu/manuscripts/MALZ004/main

Vorführender
Präsentationsnotizen
Teil-Digitalisierung ist bei dieser Kirche noch nicht durchgeführt; 
man soll sich einen



Erforschung der Kirche ʾƎndā Yoḥannǝs
Ḥādduš ʿAddi, 71 HSS
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- Erkundung am 15.01.2024 durch 
Hagos Gebremariam,
Amanuel Abrha
(Adigrat University),
Mitarbeiter des Tourism Bureaus
und Kirchenverwaltung
- Digitalisierungsarbeit am 04.-05.05.2024

https://betamasaheft.eu/institutions/INS1008EndaYoha
nnes/main



 Erkundigungsreise, Herstellung der Handschriftenverzeichnis,
15.01.2024 

 Kodierung der Ergebnisse in XML 

 Einführung der Daten in Beta maṣāḥəft

 Teilung der Information mit Partnern

 Teil-Digitalisierung 04. und 05.05.2024
 Vollständige Digitalisierung (?)

 Vollständige Katalogisierung (?)

Erforschung der Kirche ʾƎndā Yoḥannǝs
Ḥādduš ʿAddi

22



Erforschung der Kirche ʿĀddi Lāq̲mā Qǝddǝst
Māryām: Digitalisierung
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Erforschung der Kirche ʾƎndā Yoḥannǝs
Ḥādduš: Digitalisierung
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Hs. EYQG-014 Marienwunder, 
spät 16./früh 17. Jhdt.; fol. 24v Hl. Theodosios, fol. 25r Textanfang 
(https://betamasaheft.eu/manuscripts/EYQG014 /main)



Erforschung der Kirche ʾƎndā Yoḥannǝs
Ḥādduš: Digitalisierung
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Hs. EYQG-038 Klage der Jungfrau, 
18. Jhdt.; fol. 4v Kruzifix und Stifter, fol. 5r Textanfang 
(https://betamasaheft.eu/manuscripts/EYQG038 /main)



 Kooperation mit lokalen Institutionen etabliert

 Gute berufliche und persönliche Beziehungen zu den involvierten 
Kollegen

 Klare formelle Arbeitsrahmen wurden festgelegt

 Erkundigungsreisen zu 11 Kirchen und 3 Klöstern (2020-25)

 Ca. 280 Handschriften wurden inventarisiert

 Mindestens zwei Handschriften aus dem 14./15. Jhdt. entdeckt

 Notwendige Fähigkeiten wurden vermittelt

 Digitalisierung an mehreren Orten begonnen

Neue Strategie der Forschung: 
Ergebnisse
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Aufmerksamkeit zu Forschungsethik




Neue Strategie der Forschung: 
Was kommt als Nächstes?
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Beta maṣāḥəft als digitale Plattform zur Erforschung der Handschriften und Handschriftensammlungen 
Motivierung der äthiopischen Partner, eigene Archivierungsprojekte zu versuchen
Gezielte Einsatze




Ich danke ihnen!
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